
Schreibmappe

Objekttyp: Group

Zeitschrift: St. Galler Schreibmappe

Band (Jahr): 16 (1913)

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

Land Brief-Taxe
Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Waren-
Muster

frankiert unfrankiert Frankotaxe Gramm Franko taxe

im Ortskreis (10 Kilometer Luftlinie)
1. Schweiz, bis 250 Gramm

| übrige Schweiz

Cts. 5

io

Cts. 10

„ 20

Cts. 2

d 5

» 10

1 bis 50
über 50—250

| 250—500

J Cts. 5

10

bis zu 20 Gramm
2. Sämtliche Länder der Erde

über 20 Gramm f.j e weitere 20 Gramm

„ 25

15

„ 50

„ 30
»

5
| bis 2000

Gr. für ie
| 50 Gr,

5f)

(Ausnahmen siehe Grenzrayon.)

-)-) Ausland-Muster-Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 350 Gramm.
Im Grenzrayon (30 Kilometer gerade Linie), Deutschland, Frankreich und Österreich Briefe je 20 Gramm 10 Cts.

Ortskreis St. Gallen. (Brieftaxe 5 Cts.)

Abtwil, Andwil, Arnegg, Berg (St. Gallen), Bernhardzell,
Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Gais, Goldach,
Gossau (St. Gall en), Gottshaus, Häggenschwil, Haslen (Appenzell),

Heiligkreuz, Herisau, Horn, Hundwil, Kronbühl, Krön-
tal-Neudorl, Lachen-Vonwil, Langgass, Lauften bei Waldkirch,
Lömmenschwil, Mörschwil, Niederteufen, Rehetobel, Riet-
häusle,Roggwil,Obergrimm-Waldkirch, St. Fiden, St.Georgen,
St. Josephen, Speicher, Speicher-Schwendi, Stachen, Stein
(App.), Steinach, St. Pelagiberg-Gottshaus, Teufen, Trogen,
Tübach, Untereggen, Wilen-Gottshaus, Wald (App.), Waldkirch,

Waldstatt, Wilen-Horisau, Winden, Winkeln, Wittenbach.

Grenzrayon mit St. Gallen. (Brieftaxe 10 Cts.)

Deutschland. Österreich.

Äschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
AmtTettnang),Friedrich s-
hafen, Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Baden),

Kluftern (Baden), Langenargen,

Lindau, Nonnenhorn,

Oberreitnau, Reutin,
Schachen b. Lindau,
Wasserburg.

Altach, Altenstadt im Vorarlberg, Bregenz,
Dornbirn, Feldkirch, Fnssach, Gaissau,
Göfis, Götzis, Hard, Höchst, Hohenems,
Klaus, Lauterach, Lustenau, Meiningen,
Nendeln, Rankweil, Schaan, Schwarzach im
Vorarlberg, Sulz-Röthis,Übersachsen,Vorkloster

bei Bregenz, Weiler-Klaus,Wolfurt.

Pakettaxe für obige österreichische Orte
bis 5 kg 50 Cts.

Post-Karten.
Schweiz frankiert 5 Cts., unfrankiert 10 Cts.
Ausland 10 „ „ 20 „

Bezahlte Antworten Schweiz 10 Cts., Ausland 20 Cts.

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslände für Urkunden, Akten,

Fakturen, Frachtbriefe, Handzeichnungen etc.)
Stickerei-Kartons ohne handschriftliche Zusätze Ausland-Drucksachentaxe,

sonst Geschäftspapiertaxe (bis 2000 Gramm) für je
50 Gramm 5 Cts. Minimaltaxe 25 Cts.

Eekommandationsgebühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 10 Cts., Ausland 25 Cts.

jRitckscheingebühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 25 Cts.

Expressbestellgebühr
nebst der ordentlichen Taxe:

für Briefe für je 2 Kilometer Entfernung 30 Cts.
Pakete 50

Einzugsmandate.
Höchstbetrag Fr. 1000. —, bei Übertragung auf Postscheckkonti

unbeschränkt.

Schweiz : 15 Cts. im Lokalrayon und 20 Cts. ausserhalb desselben.
Vom eingezogenen Betrage wird eine fixe Gebühr von 10 Cts., nebst der
Postanweisungstaxe (bei Überweisung auf Scheckrechmongen die Einzah-

lnngsgebühr im Scheckverkehr) in Abzug gebracht.
Den Einzugsmandaten znr Betreibung sollen Betreibnngsbegehren und

Kostenvorschuss beigeschlossen werden. Letzterer beträgt:
für Beträge bis Fr. 100.— Fr. —. 85 im Rayon nndFr. —. 90 ausserhalb desselben

überM 100.- 1.55

Aegypten, Belgien, Chile, Dänemark,

Deutschland, Frankreich mit
Algier und Monaco, Italien, Luxemburg,

Niederlande und N.-Indien,
Norwegen, Oesterr.-Ungarn,
Portugal, Rumänien, Schweden,
Serbien,Tunesien (hauptsächliche Orte),
Türkei (deutsche und österreichische
Bureaux)

Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.
und fixe Rekomman-

dationsgebühr von 25 Cts.

gewöhnlich 50 Cts.

Bemerkungen. Ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenmuster im Innern der Schweiz unterliegen
einer Nachtaxe im Betrage der fehlenden Frankatur. Ganz unfrankierte Drucksachen im Innern der Schweiz und nach dem Auslande,
ferner ganz unfrankierte Warenmuster und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Entschädigungspflicht für eingeschriebene Fracht- und Briefpostgegenstände:
1. Schweiz.

Für Verspätungen von mehr als 24 Stunden Fr. 15.— ; im Verlustfalle entweder deklarierter Wert oder per kg bis Fr. 15.—.
Rekommandierte Gegenstände Fr. 50. —.

2. Ausland.
Keine Verspätungsentschädigung; rekommandierte Gegenstände Ersatz Fr. 50.—. Für Pakete ohne Wert bis 5 kg Fr. 5.—

per kg ; bis 10 kg bis Fr. 40. — für ganze Sendungen.

Tarif für Geldsendungen nach
Geldanweisungen.

Schweiz. (Maximum Fr. 1000.—.) Bis Fr. 20.—: 15 Cts.,
über Fr. 20. — bis Fr. 100. — 20 Cts., je weitere Fr. 100. —
10 Cts. mehr.

Ausland. Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Spanien,
im Verkehr mit allen Ländern zulässig. Taxe: 25 Cts. für je
Fr. 50.—. Cuba, Canada, Grossbritannien mit Kolonien,
Honduras, Mexiko u. Russland (ohne Finnland) 25 Cts. für je Fr. 25.—.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet mit Ägypten, Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,

Frankreich (einschliesslich Korsika und Algerien), Griechenland,

Grossbritannien, Japan, Italien, Kreta, Luxemburg, Montenegro,

Niederlande, Norwegen, Österreich-Ungarn, Portugal,
Rumänien, Salvador, Schweden, Serbien und Tunesien.

der Schweiz und dem. Auslande.
Wertbriefe nach dem Auslände.

Versicherungsgebühr für je Fr. 300.— exkl. Brieftaxe und
Rekommandations-Gebühr :

1. Algerien, Deutschland, Frankreich, Italien, Öster¬
reich-Ungarn

2. Belgien, Bosnien, Dänemark, Grönland, Luxemburg,
Niederlande, Rumänien, Russland, Schweden,
Serbien, Spanien (inkl. Balearische und Kanarische

Inseln)
3. Bulgarien, Norwegen,
4. Ägypten, Argentinien, Chile, China, dänische Kolo¬

nien, französische Kolonien, Grossbritannien,
Japan, italienische Kolonien, Montenegro,
Portugal, Salvador, Shanghai, Tunesien, Türkei

10 Cts.

15
20

25
5. Portugiesische Kolonien 25, 40 und 60

Briefpost-Nachnahmen nach dem Ausland.
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Fr. 1000.— erhoben werden :

Ägypten, Belgien, Chile, Dänemark (einschl. Faroër),
Dänische Äntillen, Deutschland, Frankreich (inkl. Korsika und

Algerien), Japan, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen,
Österreich, Portugal, Rumänien, Schweden, Serbien,Tunesien und
Türkei (Beirut, Konstantinopel, Saloniki u. Smyrna). Taxe wie für
rekommandierte Gegenstände gleicher Art ohne Nachnahme bei
Einlösung, Abzug der Mandattaxe und Einzugsgebühr 10 Cts.

?i"s.àsài'-1'àxsii Mz? Li-isà, OrnàsAczIisii imà IVg.i'6nmn8tsr.

O â a à 3risi-?sxs
llruek-
Zaetisn

dsviobts-
8kà

Waren-
tì/Iustsr

krsàisrì imkraQkiisrt ?raQkotaxs KlAHIIII ?ra,nîcots,xs

l im Ortstrrsis (10 Xitomstsr Orilttiais)
1. 3vtiiv«î/, bis 250 Ors.mm

î rrbriAs 8obvsi2i

Ots. 5

10

Ots. 10

„ 20

Ots. 2
s

- 10

l bis 50
übsr 50—250

s 250- 500

^ Ots. 5

10

t bis sm 20 Ors.mm
2. 3îiintlivtie î.iiiiàsr àsr tiràs

s übsr 20 Ornmm 1.^' s vsitsrs 20 Ors.mm

25

15

„ 50

„ 30
- s

l bis 2000
Or. Mr is

I 50 Or.
5-()

(^irsirs.bmsir sisbs Orsiikiràzioii.)

1') L.irste,iiO-Niistsr-Aliiiimattg.xs 10 Ots., HöobstKsvisbt 350 Oramm.
Ira Oroir^ra/oii (30 Xitomstsr Zsikràs Oiais), vsrrtsobtkmà, Orairbrsisb iraà Ostsrrsiob IZrisIs ^>s 20 Oramm 10 Ots.

Ortà'à 8t. Kellen, (krist'tkrxs 5 dis.)
ilbtvit, ^.vàvit, ànsKK, IZsrK (8t. Osltsir), IZsriibs.ràîiôt1,

IZiiiAKSii, üübtsr, tiZKsr-srist, ítiiKsIbrirA, Oais, Ootàs.ob,
Oosss.ir (8t.Os.t!srr>, Oottsbs.irs, HitZAsiisobvit, Os.stsir (.^.ppsir-
^stt), UsitiKtrrsuki, Hsrismr, Horn, tirillàvil, Xroiibirbl, Xroii-
ts.t-Hsuàori, tbaobsir-Voirvit, tiikmKKk>.ss, Okmttsii bsi IVatàtrirob,
Oömmsnsobvit, Uorsobvil, blisàsrtsulsri, Rsbstobst, Hist-
bs.rrs1s,R.0KKvit,ObsrArimm-Vi^a1àtiirsb, 8t. k'iàsri, 3t.OsorAsri,
3t. itosspbsii, 8psrobsr, 8psiobsr-8Lbvsirài, 8tasbsli, 8tsiir
(àpp.), 8tsiirs.ob, 8t. tistaZibsi-A-Oottsbems, Otsirlsii, 'írvASii,
Ibbaob, ItirtsrsMsir, Wilsrr-Oottsbs.ris, VVlrlà (^rpp.), Watà-
Irirsb, 1Vs.Iàsts.tt, Wilsir-lloriskiri, Wiiràsrr, ^iirlrstii, Litton-
baob.

<>I< NXI'»> 0îI Mit 8t. kz>àn. lSriàxs 10 Ots.)

Vsiitsotilsmck. Ôsterreià.

/issbasb, Itllîlisvsilsr,
Itrìslrirob, tiissbbs.ob (Ob.-
^.mtittsttirg.iiK),?risàrivb s-
balsn, HaAir^ri, LonrÍK-
Irotsii, Immsirstakià (k-uleii),

tOlirltsrir (L-ràsii), OariAsir-
s.rzsir, Oirrâari, btoimsir-
bora, Obsrrsitirs.il, Rsirtia,
8obs.obsir I>. tbiiràs.ir, 1Vs.s-
ssrbirrK.

^.ttseb, ^.ttsristsät im VorsrtbsrK, IZrsKsii^,
Oorirbirir, tislàirob, tirisssob, ds.isss.ri,
Oötis, dotais, Lsrâ, llöobst, Hobsirsms,
Xlsirs, Os.rrtsrs.ob, Oirstsrisrr, NsiiriaKsii,
btsiiàslir, Itsiibvsil, 8obssii, 8obvsrê:s.obim
VorsrtbsrA, 8ul2-tZ.ötbis,Öbsrssobsöir,Vor-
btostsr bsi Ors^on^, Wsiísr-Xtsrrs,1VotMrt.

I?àsttsxs à- obiKv östsrrsiobisobs Orts
bis 5 kx 50 Ots.

'/«/t.
8vtivvii? trsatrisrt 5 Ots., rrnlrsrrbisrt 10 Ots.
àslîrml 10 „ „ M „

Ls^sbits /lirtvortsri 8obvsiis 10 Ots., àrstsirà 20 Ots.

(b'»r im Vvrlcvtir mit àsm .ìiislsiiàs l'iîr I i lcunàsi», 1btsii,
l'îìlUuron, 15-màitt'i ists, iliìiiàxsîiàiniimrsn eto.)

8tivksrsi-Xsrtorrs otrirs bsiràsobrilttiobs Ziirsàs ^.llstsiià-Orrrob-
ssobsntsxs, sonst Ossobsltspspisrtsxs (bis 2000 Orsmm) Mr ^'s

50 Orsmm 5 Ots. Nmims.ttsxo 25 Ots.

irsbst àsr oràsrittrobsii Osxsi 8obvsiis 10 Ots., àstsirâ 25 Ots.

ikêîè
irsbst àsr oràsiitlisbsir Osxs: 8obvsi^ 20 Ots., ^rrrstsrià 25 Ots.

risbst àsr oràsirtliobsir Osxs:
Kr tZrists Irrr ^'s 2 Kitorirstsr ünttsranaA 30 Ots.

?àsts 50

RootrstdstrsA ?r. 1000. —, bsi ÜbsrtrsKUirA sril t?ostsobssklroirti
rriibssotirsiikt.

8àrvkiii: 15 Ots. irrr Oobstrsziorr rrrrà 20 Ots. sasssrbstb âssssibsn.
Vom à^620Aoiikii Loìrkt^s -wìrà ào às Hodülir von 10 Ots., nodsì àr
?os1an'W6Ì3mz^st^x6 (dsi àorwoisunA aiil LàookreolmniiASii âis

lidor^ 100.- 1.56

ìs^v>Okli, Lsl^ika, Oliits, Vîiirv»
I»!>rk, I>vutsslll!ìl«l, l'i ittllil siìll mit
fixier iiiul itlsrisro, Itstis», laixsm
bui-g> >Is<isi lîìmls viul X.-IiKliea,
Xvrvexev, <tsstsrr.-Iiir?!lrir, ?or»
tnxîìl, îî.um-înisii, 8s!nrs<lsii, 8sr-
bien,'Íuiresi«ir(bsrrptss.ob1iobs Orts),
'l'îirts! (àsrrtsebs urrà östsrrsiobisobs
Lrrrssrrx)

'iisxs: 25 Ots. Mr^s 15 Or.
rrrrà tixs Rsboirrmsir-

àstioasAsbirbr voir 25 Ots.

Ksvöbirtiob 50 Ots.

IZsmvrknnxkir. tlriAsiräASiict trairtrisris IZrists, ?osttrs.rtsir, Orrrobsaobsii rrirct Ws-rsiriarrstsr im lairsrir àsr 8obvsi^ airtsrtisZsil
sinsr bt^obàxs im LstraZs àsr Isbtsiràsrr Vranbàrr. Oair^ rrirkrs.irtrisrts Orrrsbs^obsir im Iiriisrir àsr Lobvsi^ anà rrs,ob àsm àslÂliâo,
Isrnsr Ks.r>^ rrirlrairkisrts ^«.rsamristsr rmà Ossobs,Itsx!>.xisrs as-ob àsm àrsts.iràs vsràsir iriobt bstoràsrt.

LatsobÂ.àiKrmKspAic'.bt Irrr siirAssobrisbsirs tirsobt- rrirà tZrisIxostZSKsrists,iràs:
1. 8oiivei^.

Hrìr VsrsxâtrmZsir voir msbr krts 24 8trriràsir tir. 15.— ; im Vsriristàtts sirtvsàsr àsbtmàsrtsr 'tVsrt oâsr xsr trA bis l'r. 15.—.
kstromms.rràisrts dôAsristàiiàô tb-. 50. —.

2. ààiiti.
Xsiirs Vsrsxs.tuirK'ssirtsobs.âiKrmK; rstromms.irâisrts dsKsirstâirâs tirsÄti! ?r. 50.—. tiirr ?àsts otrirs "IVsrt bis 5 irZ tir. 5.—

xsr tiK; bis 10 trA bis Vr. 40. — Mr As-rr^s 8srràrilrKsir.

l'àl lïir (ZrsIàZGiiàiiKsii ns.à
Kslösnweisungen.

3vl>veiie. (àximrrm tir. 1000.—.) IZis tir. 20.—i 15 Ots.,
über tir. 20. — bis ?r. 100. — 20 Ots., ^s vsitsrs ?r. 100. —
10 Ots. msbr'.

àstkìmt. OtslànvvisrrirAsir siaà, mit ^.rrsr>s.bms voir 8pîririsir,
im Vsrlrstrr mit atisir Oâiràsrir ?irts.ssiK. ?g,xs: 25 Ots. Mr ^js
tir. 50.—. Orrbs,, Os.i>s.às., Orossbi itiriririsir mit Liotorrisir, Hoir-
àrrr-rs, Nsxiko rr. Rnssiairà (obirs tiirrrrts.irà) 25 Ots. Mr^'s tir. 25.—.

Osr ^.irsMussb voir t«teAr»p/iì«e/!e»î OstàkrirvsisrrirAôir ist Kg-
sàttst mit ìÍKZixtsir, tZsIZisir, tZrrtKkrrisa, I)âirsms.rtr, Osrrtsob-
tîrirà, tiririitirsiob (siirsobiissstiob Xorsitrs. rmà rltKsrisii), Orissbsir-
tairà, OtrossbriMiririsir, àirxs.ir, làtisir, Xrsta, OrixsmbrrrK, tüoirts-
rrsZro, blisàsrts.iràs, HorvsAsir, Ostsrrsiotr-IIirAg.rli, ?ortrrAs.t,
Rirmànisii, Làtvkràor, 8obvsàsa, 8srbisir rmà àtrmssisri.

àsr Là^vsi?! rmà àsm ^.nsla-nàs.
Vtertbrieke nseti clem Auslsmle.

VsrsisbsrrmASKöbrrbr Mr ^'s ?r. 300.— sxkt. tZrisàxs rirrà
Rstrommg.irâN,tioirs-dsbtibr:
1. ^.tKsrisrr, Osatssblairà, tirairbrsiob, Its-trsa, Östsr-

rsisb-IIirAS,rii
2. tZstZisir, tZosnisir, Oàirsms.rlr, Oroatirirà, ImxsmbrrrK,

tìtisàsrts.iiàs, RirmS-irisir, li.rrsstàaà, 8obvsàsir,
8srbisr>, 8pîrrrisir (iirtrt. tZs.tss.risobs rrirà Xs-rra-
risobs Iirsstir)

3. IZrrtAg.risir, btorvsAsir,
4. (íZziptsir, rlrASirtiirisir, Obits, Obiirri, ààirisobs Xoto-

irisir, trg.iri?ösissbs Liotoirisir, Otrossbritkriririsii,
àp».rr, itstismsobs tTotoirisii, NoirtsirsAro, ?or-
tirKst, 8stvsàor, ZbsrrZbsi, Irrirssisir, Irrrtrsi

10 Ots.

15
20

25
5. ?ortrrg'issisobs Xotoirisir 25, 40 uirà 60

LrisIposl-I^Aàiiàmsri ns-à àsm ^.nslÂnà.
Im Vsrtrsbr mit àsir irîrobstsbsiràsii IMiiàsrir likmir arrti-etcom-

!«a»îàie?'te?î Lr'ìe/xosêAeASiîstààe» àeàa/îme bis ^rrm IZstraZs voir
?r. 1000.— srbobsir vsràsn:

^.Kzrptsn, IZstAisir, Obits, Obirsmartr (siirsobt. tiârosr), Oâ-
irisobs ilrrtittsir, Osàsktîrirà, Orsirbrsiob (iatrt. Xorsibir rmà

^.tAsrisri), 1ki.ps.ii, Itslisa, OrrxsmbirrA, btisàsrtsiràs, UorvsKsa,
Ostsrrsisb, tiortirAsI, ltirmsiiisii, 8obvsàsri, 8srbisir,rrmssisir rmà
itürtrsi (Lsirrrt, Koirstsiitinopsl, 8stoiiilriir. 8mzirirs). Isxs vis Mr
rstrommsiràisrts dôASiistsiràs Ktsiobsr àt obris àsbirsbms bsi
timtösrmA, ilb^ir-z àsr Âlsirâsttsxs rmà btiirsmzsAöbrrbr 10 Ots.
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Chemische Garderoben-Reinigung

Appretur Dekatur
Kleider - Färberei

E. Sprenger-Bemet
Fabrik und Laden:

Konkordiastrasse 3

Filialen :

Kornhausstr. 7 (nächst dem Bahnhof)

Neugasse 48, zum Pilgerhof
St. Leonhardstrasse 79
Falkensteinstrasse 1, St. Fiden

Telephon Ho. 632 :: Verbindung mit der Fabrik :: Prompte Bedienung

61

Appretur De^àr
I^ìeiclei' - fìlzerei
Oprenger-^emet

^ätzril^ uncl l^sclen:
i<0àoi-cIiâ5trâ^5e z

Filialen:
I^OI'nìtàtl^tl'. 7 (nâàt item Lstinliot)

^leuga^5e 48) ?um ?ilgerlic>f
5t. I.ecin^ài'ct^ti'â^^e 79
^äen5tein^trä55e i, 5t. Dicter»

4eleption tto. àz2 :: Vsrt>!n6ung mit <tsr pat>ril< :: Prompte Lsctisnunp



I
\17il1iaro\Veise

Frohngarten-Strasse No. 11 u. No. 13

i \ Papierlager en gros
I Stickerei-Ausrüstartikel
: Alle Bedarfs-Artikel für Buchbinder

: Packpapiere, Packkarton und -Schnüre

Telephon 440. Telegramme: Weise St. Gallen

®aé rote c^reu§ im meinen 'Jelb.
gurten fd)tDirtgen blutige ^afmert

©ber bent gerffampftert f^elb;
'Jhtdjbefät flrtb iÇtre ffiafjrtert

©rtb beg ©olfeg Qungfraft fällt.

Schreiten über S)elbenföl)ne,

QBürgen nieber, toag ba lebt.
Sobegröcheht, Schmerggefföhne
©berg bunfle ©chlacfüfelb fdjtoebt

c^ern beut f)eimatücf)en S)erbe

©djaun buret) ©acht unb ©cf)Iachtengraug
©ber bie enttoeif)te @rbe

©ferbenbe nacl) Sjilfe aug.

father ©dummer ber gerftörtert
©örfer lofit gum Rimmel auf,
«S^Iagt bon ©ölfern, bon betörten,
©on ber ^uriett toilbem Sauf. —

©ieïj, ba fdrtoebt bom Qllpenlanbe
©ine fjee in Iicf)tem ©eig,
©3eif) toie cJirnfcfmee. 3m ©etoanbe

©Iiit;t unb glängt bag rote ^reug.
©eigt ftc!) nieber gu ben QIrmen,

©txb ber Siebe garte S)anb

ßegt mit forglictjem ©rbarmen
Olm bie QBunbe ben ©erbanb.

S)ebt bag §auf>t beg ©terbengmüben,
IJIôfît ben Sabetrunt ifjm ein,

fjlöfü ing §erg tf)m ©uh unb ^rieben,
3fm gum legten <5?ampf gu toeifm.

©ie erlofdmen ©ugen brüdt fie

Seife gu, gräbt ihm bag ©rab
©nb mit einem cSTränglein fdjmüdt fie

©till beg 5?reugeg fcf)tbargen ©tab.

©to'ge Siebe, fei gefegnet,
QSo bu bauft bein 'Jriebenggelt!
®u auch, too man bir begegnet,
©oteg ^reug im toeifsen c^elb!

(Qluê 3- SSraffel „QTeue ©eBicfjte".)

Umlaufszeit, Entfernung unb öröffe ber Planeten.
Jahren Cagen

SS
Stunden

— 224 7

— 365 6
1 321 7

11 314 8
29 166 5

84 6 —

164 286 —

Denus

erbe (mit 1 Jïïonb)
ITIars

Jupiter (mit 4 TITonben) „Saturn „ 8 „
Uranus „ 4 „ „
JTeptun „ 1 JTTonb)

Unfer ITTonb läuft um bie Erbe in 27 Tagen 8 Stunben, er ift
386,000 Ttm Don Mir entfernt unb 49 mal kleiner als biefe ; bie Sonne
bretjt [ich um iljre fidife in 25 Tagen 5 Stunben 37 TTTinuten, fie ift
1,253,000 mal größer als bie Erbe. Der Durdimeffer ber Erbe beträgt
12,756 km, iirre mittlere Entfernung dou ber Sonne 149 ITTillionen km.

Pon ben Finfterniffen.
Im Jalire 1913 werben brei Sonnenfinfterniffe (am 6. Tlpril, 31. Duguft

unb 30. September) unb zroei TTIonbfinfterniffe (am 22. TTTärz, eine totale,
unb am 15. September) ftattfinben, in unferen Segenben roirb jebod]
keine fidifbar fein.

Beginn ber Jahreszeiten.
Der Frü filing beginnt mit Eintritt ber Sonne in ben IDibber (Tag=

unb Tlacfitgleidie) : am 21. TTTärz 6 Ubr Dormittags. Der Sommer
beginnt mit Eintritt ber Sonne in ben Krebs (längfter Tag, kürzefte
JTacfit) : am 22. Juni 2 Upr morgens. Der fjerbft beginnt mit Ein=

tritt ber Sonne in bie IDage (Tag= unb TTacfitgleicFie) : am 23. September
5 Ufjr nadrmiltags. Der ID int er nimmt feinen Anfang, roenn bie Sonne
in bas 3eicf)en bes Steinbocks tritt (kürzefter Tag, iängfte TTacfit). Dies

gefdriefit 1913 mit bem Eintritt ber Sonne in ben Steinbock am 22. De=

zember 12 Uiir mittags.

Pon ber Tageslänge.
Im Januar nimmt ber Tag um 1 Stunbe 10 TTTinuten zu.

„ Februar „ 1
ft tt tt » it 38

„ ITIärz „ „ „ 1 45

„ April „ „ „ 1 40

„ (liai 1
tt ft ft » tt 27

„ Juni 17

„ Juli ft tt tt tt 57 „ ab.

„ JTnguft „ „ „ „ 1 46

„ September „ „ „ „ 1 43

„ Oktober „ „ „ „ 1 „ 41

„ UoDember „ „ „ 1 „ 22

„ Dezember „ — „ 17

Aphorismen.
Leben heißt nicht atmen, fondern handeln; es heißt, (Ich unferer Organe,

unferer Fähigkeiten, unferer Sinne, kurz, (ich aller derjenigen Teile von uns
bedienen, welche uns die Empfindung unferes Dafeins verleihen. Nicht
der Menich hat am meiften gelebt, der die höchften Jahre zählt, fondern
derjenige, der fein Leben am meiften empfunden hat. J. ]. Roufledu.

*
Wo keine Strenge und Härte ift, da ift auch keine wahre Güte.
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Das rote Kreuz im weihen Feld.
Furien schwingen blutige Fahnen

Äber dem zerstampften Feld;
Fluchbesät sind ihre Bahnen

And des Volkes Iungkraft fällt.

Schreiten über Heldensöhne,

Würgen nieder, was da lebt.
Todesröcheln, Schmerzgestöhne
Abers dunkle Schlachtfeld schwebt.

Fern dem heimatlichen Herde
Schaun durch Nacht und Schlachtengraus
Äber die entweihte Erde
Sterbende nach Hilfe aus.

Fahler Schimmer der zerstörten
Dörfer loht zum Himmel auf,

Klagt von Völkern, von betörten,
Bon der Furien wildem Lauf. —

Sieh, da schwebt vom Alpenlande
Sine Fee in lichtem Neiz,
Weih wie Firnschnee. Im Gewände

Glüht und glänzt das rote Kreuz.

Neigt sich nieder zu den Armen,
And der Liebe zarte Hand
Legt mit sorglichem Erbarmen
Am die Wunde den Verband.

Hebt das Haupt des Sterbensmüden,
Flöht den Labetrunk ihm ein,

Flöht ins Herz ihm Muh und Frieden,
Ihn zum letzten Kampf zu weihn.

Die erloschnen Augen drückt sie

Leise zu, gräbt ihm das Grab
And mit einem Kränzlein schmückt sie

Still des Kreuzes schwarzen Stab.

Gw ge Liebe, sei gesegnet.

Wo du baust dein Friedenszelt!
Du auch, wo man dir begegnet,
Motes Kreuz im weihen Feld!

(Aus I. Brasset „Neue Gedichte".)

Umlaufs^eit, Entfernung und Srösie der Planeten.
ilàen r-igen

88
Zlunllen

— 224 7

— 5ö5 ö
1 521 7

11 514 8
29 1öS 5

84 à —

1S4 28ö —

Denus

Erde (mit 1 Moud)
Mars
supiter (mit 4 Monden) „5aturn „ 8 » >>

Uranus „ 4 „
Neptun „ 1 Mond)

Unser Mond läuft um die erde in 27 Ingen 8 5tunden, er ist
58ö,000 km von ihr entfernt und 4? mal kleiner als diese? die Zonne
dreht sich um ihre Nchse in 25 Ingen 5 Munden 57 Minuten, sie ist
1,255,000 mnl grösser als die erde, ver Durchmesser der erde betrügt
12,75S km, ihre mittlere entfernung von der 8onne 149 Millionen km.

von den Finsternissen.
Im snhre 1915 werden drei Zonnenfinsternlsse (am 6. Npril, 51. Nugust

und 50. 5eptember) und ewei Mondfinsternisse (am 22. Märe, eine totnle,
und nm 15. Mptember) stnttsinden, in unseren Legenden wird jedoch
keine sichtbnr sein.

veginn der sastre5eeiten.
Der Irühling beginnt mit eintritt der 8onne in den Widder (lag-

und ttachtglelche) : am 21. Märe à Uhr vormittags. Der Zornmer
beginnt mit eintritt der 8onne in den Krebs (längster lag, kürzeste
Nacht): am 22. suni 2 Uhr morgens. Der herbst beginnt mit
eintritt der 8onne in die wage (lag- und Nachtgleiche) : am 25. 8eptember
5 Uhr nachmittags. Der Winter nimmt seinen Nnfsng, wenn die Zonne
in das Zeichen des 8teinbocks tritt (Küreester lag, längste Nacht). Dies
geschieht 1915 mit dem eintritt der 8onne in den 5teinbock am 22.
December 12 Uhr mittags.

von der ?ago5längo.
Im sanuar nimmt der lag um 1 Munde 10 Minuten eu.

„ lebruar „ 1 58
Märe 1 45

„ Uprll 1 40
Mai 1 27
suni „ - >. 17

„ luli 57 ab.

„ llugust „ 1 4ö

„ Zeptember „ 1 45

„ Oktober „ I i 41 ," "

„ November i „ 22

„ December » — >, 17 I I

heften fteilîìnicftt atmen, sondern ftandeln? e; fteillt, lieft unserer Organs,
unserer päftigfteiten, unserer Zinne, ftnr?, lieft aller derjenigen leile von un;
fteclienen, velcfte un; die Empfindung unsere; Massin; verlsiften. ftlicftt
der ftdenlcft ftat am meilten gelsftt, der die ftöcftkten faftre /äftlt, sondern
derjenige, der sein heften am meilten empfunden ftat. 1. f. Houllsâ

^Vo Heine Ztrenge und Idärte ilt, da ilt aucft Heine v:aftre Oüte.
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